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Bei der-Eit-rsParung von jährlich 3 800 I Heizöl in 8,6 Jahren amortisiert / Brauchwassererwairmung, Schwimmbad- und
Fußbodenheizung in Mtinchen-Perlach
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Sonnenheizung für 10 000 DM
Von Dipl.-Ing. Rudolf Brunner, München

In München-Perlach ist für eine Dop
pelhaus-H?ilfte eine Solaranlags in Be-
trieb genommen worden, die mit
l8 mZKo[ektorfläche den wesentli-
chen Teil des Wärmebedarfs fiir die
Brauchwassererwärmuns deckt und
darüber hinaus zur Ver-sorgung der
Warmwasser-Fußbodenheizung und
eines Hallenschwimmbades herangezo-
gen wird. Anhand dieses Beispiels sol-
len im folgenden Beitrag Berechnun-
gen über den Wärmebedarf, die zu er-
wartende Heizöleinsparung und die
Wirtschaftlichkeit der hier konzipier-
ten Anlage dargestellt werden. Die Ko-
sten fih den solartechnischen Teil be-
trugen knapp 10 000 DM zuzüglich
I 400 DM für die Montage.

Ing. grad.llalter Bender hatte bei sei-
nem Neubau einer Doppelhaus-Hdlfte
die Integration der Solartechnik schon
in der Planung mitberücksichtigen kön-
nen. Der selbst technisch versierte Bau-
herr hatte sich die Konzeption erläu-
tern und die Einsparung an Heizöl so-
wie die Mehrkosten fih den Solarteil
vorrechnen lassen. Inzwischen ist die
Anlaee fiir das Haus von 155 m2
Wohfiflache und 722 m3 umbautem
Raum sowie für das 45 m3 Wasser fas-
sende Hallenschwimmbecken in Be-
trieb genommen worden.

Kollektoranlage

Die von der Firma Chisteva Sonnen-
energie-Technrft, Sauerlach bei Mtin-
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Bi ld 1:  Funkt ionsschema der Anlage München-Waldper lach
I  Kol lektor-Temperatur f  ühler ,  2 Boi ler-Temperatur f  ühler ,  3 Umwälzpump€,
4 Brauchwasserberei ter ,  5 l_. -Jglzungsspeicher,  6 Sicherhei tsvent i t ,  7 AusOehnün9s9e-
fäß,  I  Rückschtagvent i t ' ,  9 Mischer,  lO Hei ikre is-Temperatur fühte ' r ,  f f  Speicf ieT:
lemperatur f_ühler . ,  l2  Verte i le. r ,  13 Kesset- ,  14 Kessetschütz,  15 Thermostat , l6 La-
depqlnp9,17 Beckenwalser-Thermostat ,  lS Beckenwasserf jumpe, l9 Heizungspum-pe, 20 Thermostat ,  21 Motor-Verte i ler ,  22 Schwimmbad-Wärmetauscher

chen,entwickelten Kollektoren beste- berfläche, einem Gewicht von 32 kg
hen aus einer Aluminiumplatine als und einem Wasserinhalt von 0,7 I sind
Absorber, der rückseitig mit PU-Hart- nach Herstellerangaben bis max.
schaum isoliert ist, und nur einer be- 150 oC temperaturbeständig und kön-
schichteten Glasscheibe, die mit dauer- nen hintereinander geschaltet werden.
elastischem Silikonkaufschuk in den Als Wärmeträger wid Wasser verwen-
Kollektorkasten eingedichtet,ist. Die det, das zum Frost- und Korrosions-
Einzelkollektoren vön 1,5 m2 Absor- schütz mit einem Glykolgemisch ver-

setzt wurde.
Das Vorbereiten des Kollektorein-
baues erforderte keine Mehrkosten se-
genüber dem sonst bei Neubauten üb-li-
chen Aufwand. Die He2ungsbaufirma
Ing.A. r(rlsf, Brückmüürl, befestigte di-
rekt auf der Holzverschalung Pfannen-
bleche, in die die Kollektoren einge-
bettet wurden. Die Montage in das 28o
nach Süden geneigte Dach wurde so
vorgenommen, daß das Regenwasser
nicht über die Kollektoren, sondern
unter diesen über die Blechwanne ab-
fließt.

Warmwasserbereitung
Über ein Heizregister wird die Sonnen-
energie dem 2001 fassenden bivalenten
Warmwasserboiler zugeführt und er-
zeugt im Sommerhalbjafu etwa 80 %
des benötigten Warmwassers. Eine
eventuelle Nachhe2ung in dem biva-
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Bi ld  2 !  über  Pro f  i lb leche un ter  den Ko l lek to ren  f l ieß t  das  Regenwasser  ab
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Speicher versorgt, und zwar über einen
weiteren Wdrmetauscher. Die Luftvor-
wärmung im Hallenbad ist mit einge-
plant.

Regelung

Die Regelung der Gesamtanlage erfolgt
über Temperaturfühler automatisch in

der Reihenfolge, daß zuerst der
Brauchwasser-Boiler und dann der
Speicher bedient wird.

Wirtschaftlichkeit
Der errechnete und gemessene Gesamt-
wirkungsgrad der Solaranlage, in Cen
Kollektorwirkungsgrad, Anlagenwir-
kungsgrad und Speicherwirkungsgrad
(Stillstandsverluste) eingeflosen sind,
ist aufgrund der von der Wetterwarte
München-Riem ermittelten Global-
strahlungswerte für die einzelnen Mo-
na te in  Tabe l l e  I  au fgesch lüs -
selt, ebenso der Gesamtnutzungsgrad
der Zentralheizung. Aus diesen drei
Werten ergeben sich die monatlichen
Einsparungen an He2ö1, die zum Jah-
reswert von 3 829 I führen.

Unter Zugrundelegung eines derzeiti
gen Heizölpreises von 0,345 DM und
abzüglich eines Pumpstromanteils von
ca. 30 DM beträgt die jährliche Be-
triebskosteneinsparung durch die So-
laradage 1 300 DM. Bei 11 400 DM
Inve stitionskosten. einer Kapitalverzin-
sung von 7 % pA und einem-angenom-
menen Ansteigen der Heizölpreise von
8 % pA errechnet sich eine Amortisa-
tionszeit der Solaranlage von 8,6 Jah-
ren.

Bi ld  3 :  D ie  mont ie r ten  Ko l lek to ren

lenten Boiler erfolgt über den Heizkes-
sel.

Speicher
Der zwischen dem Doppelmantel vom
erwärmten Solarwaser umqpü{te und
gut isolierte Speicher hat ein Fasungs-
vermögen von 500 l.

Warmwasser-Fußbodenheizung
Fth die Warmwasser-Fußbodenheizung
wurden Heizsclrlangen aus Polypropy-
len-Rohr verwendet. Die Anlage ist so
ausgelegt, daß die maximale Vorlauf-
temperatur bei nur 35 oC liegt, so daß
bereits Solarwärme von niedrigem
Temperaturniveau fiir den Heizkreis-
lauf genutzt werden kann.

Monat GlobgJstratr lung auf  Ges.-Nutzungsgracl  Ges.-Nutzungsgrad öle insparung/
18 mz 284 Südneigung Solaranlage Zentralheizung Monat
Mcal /Monat 

-  
t /Monat

{an.  49r 0,3q 0,65 29
Febr.  g3o 0;36 oise 65
März 1 43O 0,53 o;48 !97
Apr i f  ? oQq 0,q0 o;40 376
lvai  2 443 S;qg 0;30 6or
Juni  2 8O9 0;65 o:2o s ls
Ju t i  2  87a  0 ,65  o :2o  57s
August  2 324 0;65 o.2o s ls
9ept.  I  q?2 0,63 o;3o 493
gk t .  1138  o , s8  o ;40  zoa
Nov. 547 O,4t  o;55 5l
Dez.  4O4 o:32 0;63 26

Wie die Fußbodenheizung, so wird
auch die Schwimmbadhe2ung aus dem Tabette l: Grobarstrahrungswerte, ermittett rür München-Riem

3 829 ttr /a
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@ Hydrophile, umweltfreundliche Wärmetausch- und Schutzflüssigkeit zum Befüllen der Kreis-

läufe von Solar-Anlagen mit Kollektoren aus Aluminium, Kupfer, Stahl oder Kunststoffen als
Wandlerelement. Schutzflüssigkeit zum Befüllen der Primärkeisläufe von Solar- und Wärme-
pumpenheizungen.

!!o!e spez. Wärmekapazität Antikorrosiv Frostsicher Biologisch gut abbaubar .
Nicht toxisch . Nicht brennbar ; Indifferent gegenüber Dichtungs- und Verbindungsmaterialien

Anwendungstechnische Beratung :

Erich schmarbeck PKL Produkte Anwendungstechnik Ellmeney I
7970 Leutkirch im Allgäu 3 , Telefon (07567) 4Sl

speziatprodut<t PKL 300 
GöI
DAS SPEZIALPRODUKT
F Ü R  K R E I S S Y S T E M E

Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Sonnenenergie e.V. (DGS)
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